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Gut,  der  Titel  mag  etwas  irreführend  erschei‐ nen, aber im Detail betrachtet trifft er die Situati‐ on explizit.   Die  Erlebnisse  der  letzten  Zeit  waren  tatsäch‐ lich  nichts  anderes  als  unglaublich.  Und  wenn  ich  mich  in  der  schäbigen  Zuflucht  umsehe,  die  mir im Augenblick der Aufzeichnung dieser No‐ tizen  einen  erbärmlichen  Schutz  bietet,  so  lässt  sich  nicht  leugnen,  dass  das  Schlimmste  wohl  noch bevorsteht.   Vorausschicken  sollte  ich  noch,  dass  die  knap‐ pen  Zeitreserven  mich  zu  Zugeständnissen  zwingen, die meinem innersten Wesen durchaus  widerstreben.  So  dürfte  Form  und  Fassung  die‐ ser  Sätze  nicht  jedem  kritischen  Auge  standhal‐ ten,  zumal  gewisse  seelische  Einschränkungen  meinerseits  den  Wechsel  zwischen  erster  und  dritter  Person  der  Erzählenden  verlangen. Denn  obwohl  es  mich  drängt,  die  Geschehnisse  zu  schildern, die mich in diese Lage gebracht haben,  so  gebietet  doch  der  Anstand,  mich  von  der       5



einen  oder  anderen  Eigenschaft  oder  Hand‐ lungsweise der Protagonistin auch formal zu dis‐ tanzieren.   Sie  kennen  das  sicher  auch,  als  Leser  wie  als  Autor  lebt  und  leidet  man  mit  seinen  Charakte‐ ren, ist sich allerdings geradezu schmerzlich des  Abgrundes  bewusst,  der  die  eigene  Person  von  der  des  Protagonisten  oder  in  diesem  Fall  der  Protagonistin  trennt.  Doch  sollte  am  Anfang  be‐ gonnen  werden,  besser  gesagt,  am  Anfang  vom  Ende.   Sich  versteckt  zu  halten  war  nicht  ungewohnt  für mich. Im Gegenteil. Ich wirkte aus dem Ver‐ borgenen.  Dieses  Verhalten  war  mir  so  sehr  in  Fleisch und Blut übergegangen, dass es mir nicht  einmal  unangenehm  auffiel.  Selbstverständlich  handelte  es  sich  zu  diesem  Zeitpunkt  um  eine  außergewöhnliche  Situation.  Und  natürlich  litt  ich unter dem Verlust der Bequemlichkeiten, der  Sicherheit, die, wenn auch Illusion, doch ein we‐ sentlicher  Teil  meiner  Selbst  geworden  war.  6 



Auch  die  Bezeichnung  ‚mittelalterlich‘  traf  auf  mich in doppelter Weise zu. War ich doch nicht  nur in der Mitte meines Lebens angelangt. Nein,  mein  ganzes  Wesen  war  dieser  Zeit  entrückt,  passte einfach nicht in die Moderne, in die Hek‐ tik des Alltags.   Ich  wusste  zwar,  dass  ich  beim  schwachen  Licht  einer  niederbrennenden  Kerze  in  einem  Kellerloch  saß,  den  Bleistift  umklammert,  die  Worte  der  letzte  Ausdruck  meiner  Persönlich‐ keit.  Dennoch  spürte  ich  gleichzeitig,  wie  ich  mich  bewegte,  wie  ich  rannte  und  floh,  wie  ich  mir  keinen  Moment  der  Ruhe  gönnen  durfte.  Verrückt, absonderlich, und doch nichts Neues.    Jetzt  kann  ich  alles  aus  dem  Blickwinkel  einer  fremden und doch so vertrauten Person sehen –  mit meinen Augen – mit Majas Augen:        7



Es  begann  mit  diesem  Blick  aus  dem  Fenster.  Und Maja sah niemals aus dem Fenster. Es inte‐ ressierte  sie  nicht,  was  draußen  vorging.  Die  Menschen auf der Straße behielten keine Bedeu‐ tung  für  sie.  Und  doch  zog  sie  ausgerechnet  an  diesem Tag etwas zu der Scheibe, die hinter den  dicken  Gardinen  verborgen war.  Mag  sein,  dass  die Unruhe sie gepackt hatte. Sie wartete bereits  zu  lange  auf  Xaver;  jede  Entschuldigung,  die  seine  Verzögerung  erklären  konnte,  war  längst  aufgebraucht.  Sie  gab  der  Sorge  also  nach  und  sah  auf  die  Straße,  sah  ihn.  Nein,  nicht  Xaver  stand  dort  unten.  Stattdessen  empfing  sie  ein  ungewohnter  Anblick  an  diesem  ansonsten  so  normalen Wochentag.   Lange,  schwarz  glänzende  Haare  flossen  das  stolze  Haupt  hinab.  Gekleidet  war  der  Mann  in  dunklen,  erdigen  Tönen.  Er  sah  Maja  direkt  an,  direkt zu ihr hinauf in den ersten Stock des Hau‐ ses.  Maja  sog  die  Luft  erschrocken  ein  und  ließ  den  Vorhang  zurückfallen.  Hasste  sie  es  doch,  8 



sich beobachtet zu fühlen.   Paranoia  gehörte  nicht  zu  der  Sammlung  von  Neurosen, die sie für gewöhnlich quälten.   Sie fühlte, wie das Blut in ihren Schläfen poch‐ te.  Sie  zögerte.  Unwohlsein  breitete  sich  aus.  Doch schließlich konnte sie nicht anders, als den  Vorhang  noch  einmal  zurückzuziehen.  Ein  klei‐ nes Stückchen nur. Sie beugte sich vor, doch die  Gestalt  war  verschwunden,  vom  Erdboden  ver‐ schluckt.   Maja  versuchte  aufzuatmen,  war  es  doch  nicht  das erste Mal, dass eine Halluzination sie genarrt  hatte.   Doch  dann  erstarrte  sie.  Nicht  der  Mann,  der  ihr  in  die  Augen  gesehen  hatte,  sondern  mehre‐ re,  gleich  gekleidete  Männer  von  bedrohlichem  Äußeren  schritten  um  die  Ecke  zur  angrenzen‐ den Straße. Und nicht nur dort waren sie zu se‐ hen. Sie kamen aus Hauseingängen, lehnten aus  Fensterrahmen.   Maja  presste  ihre  Augenlider  zusammen.  Sie  9



atmete tief aus, bevor sie ihre Augen wieder öff‐ nete.   Aber immer noch waren die Männer da, immer  noch  glänzten  ihre  Sonnenbrillen,  obwohl  das  Sonnenlicht  nur  dumpf  unter  der  grauen  Wol‐ kendecke hervor drang. Maja zuckte zurück. Das  war  einfach  nur  noch  dämlich.  Verfolger,  die  aussahen  wie  Bodyguards  und die  nichts  Besse‐ res zu tun hatten, als ausgerechnet ihr hinterher  zu spionieren. Abrupt wandte sie sich vom Fens‐ ter  ab.  Und  wieder  war  ihr,  als  müsste  sie  los‐ stürmen, als wäre es an der Zeit zu flüchten.   „Dabei hab ich doch gar nichts getan“, flüsterte  sie. „Nichts außer…“   Ihr  Blick  fiel  auf  den  Computer  und  sie  schüt‐ telte  den  Kopf.  Es  konnte  einfach  keinen  Zu‐ sammenhang  geben.  Was  sie  tat  war  wichtig,  entscheidend,  eine  Befreiung  für  sich  und  für  andere.  Immerhin schrieb man das Jahr 2008. Die Jahr‐ tausendwende  war  längst  Vergangenheit.  Frei‐ 10 



lich,  nicht  im  Hinblick  auf  die  Zeitrechnung  in  Beziehung  zum  ewigen  Fluss.  Was  waren  Tau‐ send  Jahre?  Nichts,  und  acht  Jahre  bedeuteten  noch  viel  weniger. Ein  drittes  Jahrtausend  sollte  der Menschheit, sollte ihr die notwendigen Rech‐ te garantieren.   Maja schluckte.   Ja, es war wichtig. Die Meinungsfreiheit gab ihr  das  Recht  zu  sagen,  zu  schreiben,  was  sie  ge‐ schrieben  hatte,  was  sie  schreiben  wollte.  Ihre  Leser  vertrauten  ihr,  warteten  auf  die  Geschen‐ ke,  die  sie  ihnen  darbot,  so  abartig  und  seltsam  diese  einigen  konservativen  Mitbürgern  viel‐ leicht auch erscheinen mochten. Und sie fütterte  diese Wünsche. Und was gab es daran auszuset‐ zen?  Sie  wollte  doch  niemanden  beleidigen?  Nichts läge ihr jemals ferner.   Eine Haustür knallte.   Sie  atmete  auf  und  ihr  Gesicht  verzog  sich  zu  einem  schiefen  Lächeln,  als  Xaver  die  Treppe  herauf polterte.   11



„Mama, das war verrückt“, platzte er hinaus.   „Hier aber auch.“ Sie sah ihn verstört an.   Xaver legte den Kopf schief und kratzte sich am  Kinn,  das  jedoch  trotz  seiner  Bemühungen  frei  von jeglichem Bartwuchs war.   „Gekocht hast du wohl nicht.“   „Konnte  nicht“,  antwortete  sie  schlagfertig.  „War zu viel los.“   Das war noch nicht einmal vollständig gelogen.  Schließlich  sah  sie  sonst  nie  aus  dem  Fenster     oder  beobachtete  geheimnisvolle  Gestalten,  die  sich  in  verdächtiger  Nähe  ihrer  Person  herum‐ trieben.   Xaver,  Kummer  gewohnt,  schließlich  hatte  sie  ihm auch diesen Namen aufgezwungen, wandte  sich den Schränken zu, suchte mit geübter Hand  Brot und Aufstrich heraus und bereitete sich eine  Nuss‐Nougat  Creme  Schnitte.  Als  Maja  sich  nicht rührte, sah er sie verdutzt an.   „Was  ist?  Du  schreibst  gar  nicht  dein  Schund‐ zeugs?“   12 



„Bin  abgelenkt  worden“,  erwiderte  sie  und  seufzte. „Wo warst du so lang.“   Xaver  rückte  sich  den  Stuhl  zurecht,  ließ  sich  darauf  fallen  und  biss  herzhaft  in  sein  Brot.  Er  blinzelte mich schelmisch an.   „Hab meine Verfolger abgehängt.“   Ein  kalter  Schauer  rann  Maja  den  Rücken  hin‐ unter.   „Welche Verfolger?“, murmelte sie.   Xaver zuckte mit den Achseln.   „Das war komisch“, sagte er mit vollem Mund.  „Die  hatten  alle  lange  Haare  und  sahen  aus  wie… wie amerikanische Ureinwohner?“   Maja schluckte wieder.   „Mehrere?“   Er nickte.   „Ja, ein paar. Sie warteten  vor der Schule. Ehr‐ lich  gesagt,  warteten  sie  schon  vor  dem  Fenster  des  Chemiesaals.  Haben  die  ganze  Zeit  hinein  gelinst und mich ganz kirre gemacht.“   „Aha.“   13



Maja  wartete,  doch  das  Unwohlsein  kroch  ihr  den Rücken hinauf.   „Naja“, fuhr er fort. „Ich bin dann hinten raus.“  Er  zuckte  wieder.  „Konnte  mich  des  Gefühls  nicht  erwehren,  dass  sie  es  auf  mich  abgesehen  hatten.“   Maja räusperte mich.   „Und… und was meinst du, würden sie von dir  wollen?“   Er brauchte nicht zu antworten, konnte es nicht  wissen. Aber Maja wusste es. Es war ihr so klar,  wie es nur sein konnte. Sie wollten sie. Es konnte  nur einen Grund geben, warum diese Menschen  hier  waren.  Sie  hatte  sie  beleidigt,  zutiefst  in  ih‐ rer  Ehre  gekränkt  und  nun  waren  sie  hier,  um  Rache zu üben.   „Ähm… hat dich sonst noch jemand…“   Maja zögerte das Wort auszusprechen.   Xaver half ihr auf die Sprünge.   „Verfolgt?  Meinst  du  das?“  Er  schüttelte  den  Kopf  und  verputzte  den  letzten  Rest  seiner  14 



Schnitte,  nur  um  aufzuspringen  und  sich  eine  neue  zuzubereiten.  „Nein,  niemand.  Die  sollen  bloß  kommen.“  Er  warf  sich  in  die  Brust.  „Ich  bin eigentlich schon gewappnet.“ Er sah sie von  der Seite an. „Ich meine, es musste doch irgend‐ wann so kommen, oder?“   „Was meinst du?“   Er wedelte mit den Händen.   „Na, diese Lakota‐Geschichte.“   Maja lief rot an.   „Du hast sie doch nicht etwa gelesen?“   „Gott  bewahre!“  Xaver  verdrehte  die  Augen.  „Bin ich verrückt? Nur den Anfang, als ich noch  dachte,  es  könnte  etwas  mit  Cowboys  und  Ka‐ nonen  herauskommen.  Aber  dann  kamst  du  gleich  wieder  mit  diesem  Agentenschrott.“  Er  schloss  ergeben  die  Augen.  „Außerdem  ist  es  ja  auch  nicht  gerade  so,  als  würdest  du  deinen  Kram  verstecken.  Ich  meine,  du  postest  den  Quatsch  überall,  wo  er  nicht  gleich  wieder  he‐ rausfliegt.“   15



„Ich  hab  Verpflichtungen.  Meine  Leser  warten  auf die Fortsetzungen.“   Xaver verdrehte die Augen.   „Ich weiß. Sie kommentieren und du kommen‐ tierst  zurück  und  schreibst  und  schreibst  und  hast deshalb keine Zeit für etwas anderes… wie  staubsaugen.“   Maja  verschränkte  die  Arme  vor  der  Brust.  „Das  ist  wichtig  für  mich,  vielleicht  das  Wich‐ tigste überhaupt.“   Xaver stöhnte.   „Ich  weiß.  Zurück  zum  Thema.  Wenn  ich  das  richtig sehe, hast du wieder mit deinem blonden  Agenten  angefangen,  der  unsterblichen  Liebe,  den ekelhaften Beschreibungen…“   Maja stemmte die Arme in die Seiten.   „Da ist nichts Ekelhaftes an der Liebe.“   „Du musst es ja wissen.“ Xaver grinste. Er lieb‐ te  es,  sie  auf  die  Palme  zu  bringen.  Sie  merkte  natürlich  sofort,  was Sache  war,  und  wehrte  ge‐ konnt ab.   16 



„Also gut, ich hab etwas geschrieben über einen  Agenten und… und einen Lakota.“   „Und?“   „Naja.“  Sie  zögerte. „Hab  erst  später  gelesen…  und du weißt, ich hasse es zu recherchieren.“ Sie  blickte  entschuldigend  zu  ihm  hoch.  „Und  dass  mein Englisch nicht so toll ist.“   „Ja, weiß ich.“   Xaver  nickte  ihr  ermunternd  zu  und  sie  holte  tief Luft.   „Also,  ich  hab  diese  Liebesgeschichte  geschrie‐ ben und erst später gehört, dass… dass amerika‐ nische  Ureinwohner  nicht  so  offen…  also,  dass  man das einfach nicht macht.“   Xaver stöhnte.   „Brillant.  Also  hast  du  ihre  empfindlichen  Ge‐ fühle verletzt.“   „Ich  weiß  nicht.“  Sie  sah  verstohlen  Richtung  Fenster.  „Also,  ich  sah  einen  vorhin.  Er…  er  hat  mich angeguckt.“   Xaver verzog spöttisch den Mund.   17



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





MAJA - Buch.de 

Nicht der Mann, der ihr in die Augen gesehen hatte, sondern mehre- re, gleich gekleidete MÃ¤nner von bedrohlichem. Ã„uÃŸeren schritten um die Ecke zur angrenzen- den StraÃŸe. Und nicht nur dort waren sie zu se- hen. Sie kamen aus HauseingÃ¤ngen, lehn










 


[image: alt]





Maja&TheBoys - PR_2015 

http://www.fr-online.de/frankfurt/hessen-rockt-hier-kommt-alex-spielt-und- ... Mit der klassischen Musikausbildung im Gepäck polierte Maja ihre Börse als.










 


[image: alt]





abenteuer maja nielsen erzahlt indianer sitting bull 

abenteuer maja nielsen erzahlt indianer sitting bull und seine | Read & Download Ebook abenteuer maja nielsen erzahlt indianer sitting bull und seine for free at ...










 


[image: alt]





LeistungserklÃ¤rung Kratki Maja Kamineinsatz.pdf - derofenfuchs 

System oder Systeme zur Bewertung und ÃœberprÃ¼fung der LeistungsbestÃ¤ndigkeit des Bauproduktes gemÃ¤ÃŸ. Anhang V : System 3. 5. Harmonisierte Norm: EN 13229:2001 + EN 13229:2001/A1:2003 + EN 13229:2001/A2:2004 +. EN 13229:2001/AC:2006 + EN 13229:20










 


[image: alt]





devote liebe maja und der pdf 

Are you looking for devote liebe maja und der PDF?. If you are areader who likes to download devote liebe maja und der Pdf to any kind of device,whether its ...










 


[image: alt]





die biene maja und ihre abenteuer pdf 

die biene maja und ihre abenteuer are a good way to achieve details about operating certainproducts. Many products that you buy can be obtained using instruction manuals. These user guides are clearlybuilt to give step-by-step information about how y










 


[image: alt]





nelson der unsichtbare elefant the invisible elephant by maja pdf 

The Book nelson der unsichtbare elefant the invisible elephant by maja is free to download and read online at Online Ebook Library. Get nelson der unsichtbare ...










 


[image: alt]





quejas o la maja y el ruisenor no 4 from 

V1-PDF92787-QOLMYERN4FQH15 | 2009-07-17 | 64 Pages | Size 2,440 KB. TABLE OF ... about any type of ebooks, for any type










 


[image: alt]





historia de las abejas by maja lunde -70pdf-hdlabml AWS 

This Historia De Las Abejas By Maja Lunde PDF on the files/S3Library-3158b-B0118-529db-8e93a-1e6d1.pdf file begin with I










 


[image: alt]





die biene maja und ihre abenteurer -77pdf-dbmuia AWS 

This Die Biene Maja Und Ihre Abenteurer PDF on the files/S3Library-Caf52-92f7f-534b4-146e2-611ba.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provided. It's goi










 


[image: alt]





im schatten der elfen i by maja tomljanovic -97pdf ... AWS 

This. Im. Schatten. Der. Elfen. I. By. Maja. Tomljanovic. PDF on the files/S3Library-Ce31a-2f95f-8d222-7f687-73871.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if 










 


[image: alt]





briefe von jean tinguely an maja sacher zeugnisse ... AWS 

This particular Briefe Von Jean Tinguely An Maja Sacher Zeugnisse Einer Zwanzigjahrigen Freundschaft Zwischen. Einem Kunstler PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional informa










 


[image: alt]





als schulleiter neu im amt by maja dammann ... AWS 

This Als Schulleiter Neu Im Amt By Maja Dammann Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provided. It's going to discuss primarily concerning the previousl










 


[image: alt]





wie viel mensch braucht ein hund by maike maja nowak 

This. Wie Viel Mensch Braucht Ein Hund By Maike Maja Nowak PDF on the files/S3Library-300b6-1840e-E32b8-4278e-961ef.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, i










 


[image: alt]





ich blicks by maja storch corinne morgenegg johannes storch julius 

This Ich Blicks By Maja Storch Corinne Morgenegg Johannes Storch Julius Kuhl PDF on the files/S3Library-F9a10-0e6e7-C0914-8fe7d-03b7a.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additio










 


[image: alt]





nelson der unsichtbare elefant nelson the invisible elephant by maja 

This Nelson Der Unsichtbare Elefant Nelson The Invisible Elephant By Maja Roedenbeck PDF on the files/S3Library-4b183-A62fd-48f6a-Ee49d-6580d.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for










 


[image: alt]





DIE BIENE MAJA SCHMOKER SPAB GUTES EXEMPLAR PDF 

You will be glad to know that right now die biene maja schmoker spab gutes exemplar PDF is available on our online library. With our online resources, you can ...










 


[image: alt]





ein neues zuhause fr maja und finn enzfrmuf18-5 

EIN NEUES ZUHAUSE F R MAJA UND FINN PDF DATABASE ID 8GCB - Are you looking for ebook Ein Neues. Zuhause F R Maja Und Finn Pdf database id ...










 


[image: alt]





die biene maja mein mal und bastelbuch tolle ... AWS 

This particular Die Biene Maja Mein Mal Und Bastelbuch Tolle Bastelideen Mit Schonen Ausmalbildern PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's 










 


[image: alt]





die gesundheitshebel north klaus friedrich peter bernhardt maja dbid 15 












 


[image: alt]





als schulleiter neu im amt by maja dammann -86pdf ... AWS 

This. Als. Schulleiter. Neu. Im. Amt. By. Maja. Dammann. PDF on the files/S3Library-C8e13-54619-3148e-0d560-8f13f.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if 










 


[image: alt]





abenteuer maja nielsen erzahlt vampire die wahre geschichte von 

GESCHICHTE VON. GRAF DRACULA. AMNEVDWGVGD38-1 | PDF | 76 Page | 2,303 KB | 16 Jan, 2018. If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Abenteuer Maja Nielsen. Erza










 


[image: alt]





ueber die unterirdische stadt maja an der stelle des heutigen mays 

This Ueber Die Unterirdische Stadt Maja An Der Stelle Des Heutigen Mays Bei Meran Von J Thaler Pfarrer In. Kuens Bei Meran PDF on the files/S3Library-12769-Fd779-62d1c-83052-960d0.pdf file begin with Intro, Brief. Discussion until the Index/Glossary 










 


[image: alt]





lieben sie doch wie sie wollen by maja storch -90pdf ... AWS 

This. Lieben Sie Doch Wie Sie Wollen By Maja Storch PDF on the files/S3Library-C1ce4-785b6-Eff4a-Ad7f4-52b73.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provi










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














